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Locale untersuchen zu lassen, da es sich den von selbst zeigen wird, daß der

Exponent die gröste Schonung in Einquartierungs Belegung verdienet.

Republikanischer Gruß und Hochachtung
Bern, den 22'" Jully 1799. Johannes Lory.

* **
Ausser der Unterschrift zeigt bloss die oben eingeklammerte Einschaltung

über seine Herkunft die Hand des Petenten. — Durch den Chef des Quartieramtes,

Hortin, wurde die Vorstellung zum Rapport an den Bürger Notar und

Quartiermeister Niehans gewiesen, der folgendes ermittelte : „Zufolg eingeholten
Berichts bey des Bürger Lohri Nachbarn, soll derselbe sich, seine kränkliche
Frau und zwey Kinder kümmerlich, mit öfterer Unterstützung gutthätiger Leüten,
durchbringen können." Wie einer weitern Bleistiftnotiz zu entnehmen ist, wurde
die nachgesuchte Schonung bewilligt.

(Stadtarchiv. Band: „Ackten vom Julio, August et Septemb. 1799".)
H. M.

Eine folgenschwere Wildschweinjagd.
In der „Kuitzen Baßler Chronick" von „Johannes Groß, Kirchendiener

daselbsten, gedruckt zu Basel, durch Johann Jacob Genath, 1624", steht unter dem

Jahr 1150 folgendes: „Zu Münster im Basel-gebiet (Bistum Basel) ist ein Probst

gewesen / Sigenandus genannt / welcher auff dem Jagd ein schön wild Schwein

angetroffen / welchem er nachgesetzt / aber dardurch zwen gantzer tag in jrr-
wegen gewesen / also daß er in der Wilde zu verdarben sich verwegen hatte.
Derhalben ein geltibd gethan / wann jhn Gott erledigen werde / jhme ein Kirchen
zu bawen. Also wirdt er am dritten tag erhöret / und bawet ein Kirchen / sampt
einem Closter / welches er von dem schönen Schwein Bellelay genandt."

(Die Gründung des Prämonstratenserklosters Bellelay wird sonst mit 1136

angegeben.) K. E. Rotzler, Basel.

Berichtigung.
In Heft 3/4 des letzten (XV.) Jahrganges hat sich ein Druckfehler

eingeschlichen, indem irrtümlicherweise beim Artikel: «Sagen aus der Gemeinde

Mühleberg» Georg Küffer als Verfasser angegeben ist. Der wirkliche Autor ist
Herr Albert Meyer, Lehrer in Buttenried. Dieser Druckfehler ist in dem
soeben erschienenen Registerband zu den ersten 15 Jahrgängen bereits richtig gestellt.

Auch die kleinste Mitteilung ober Funde,
Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühem Zeiten,
Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,
ist der Redaktion stets sehr willkommen.

Die geehrten Leser werden höflich gebeten, den nen errichteten
Fragekasten häufig zu benutzen. Anregungen fOr weitere
Ausgestaltung der Zeitschrift werden mit wärmstem Dank jederzeit gerne
entgegengenommen.
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Doeaie uvtersueden «u lassen, cka es sied cken von selbst «eigen virck, ck»ö cker

Exponent die gröste sekovuog iv Lioquartieruugs Belegung verckisnet.

RepubliKäniseuer (ZruL un<! üoedaedtaug!
Leru, ckeu 22"° Zuil^ 1799. ^obsnues Dorv.

Xusser cker IlnterseKrikt «eigt bloss äie obeu eingeklammerte LinseKsltung
über seine Herkunft ckie Hang äes Detenten. — Dureb ckeu LKef ckes tJuartier»
smtss, Kortio, vurcke ckie Vorsteilung «um Rapport an ckeu Sürger Notar unck

Huartiermeister NieKsns gewiesen, cker folgendes ermittelte: „Zufolg elugekolte»
LerieKts dev ckes Lurger DoKri MeKbaro, soll ckers«Ide »ied, seine KrävKIieKe

Lrsu uuck «vev Liucker Kümmerlieb, mit öfterer Dotersiüt«uug guttdätiger Deuten,
ckureKKriugeu Können," Vie einer veitsrn LIeistiftnoti« nu entvedmeo ist, vurck«
ckie nsedgesuedte öedonuvg devilligt.

(8t»cktareKiv, Lavck: „XeKten vom ^ulio, Xugust et Leptemb, 1799".)
», i».

In cker „Lurt«en LaLIer OdronieK" von ^oksvves (ZroL, Liredenckieoer cka-

«eidsten, geckruekt «u Lasel, ckurek ^okano ^aeob (Zenatd, 1624", stedt uuter ckem

Zadr 11S0 folgevckes: „Zu Nünster im Laselgebiet (Listum Lasel) ist ein Lrobst

gevesen / Ligeosockus genannt / veleber aut? ckem ^agck ein sedön vilck Ledvein
angetroüen / velekem er naekgeset«t / ader cksrckured «veu gant«er tag iu zrr-
vegen gevesen / also cksL er in cker Viicks «u verckärden sied vsrvegen Katte.

DerKalben ein gelüdck getkao / vavo zkn (Zott erleckigev vercke / ^dme ein Xireden
«u dsveu. XIs« virckt er am ckritten tag erköret / unck bavet ein Lireken / sampt
einem Oioster / veledes er von ckem sedöven öedvein Lelielav gevavckt."

(Die lZrünckuvg ckes LrämonstratenserKIosters Lelielav virck sonst mit 1136 an»

gegeben.) L. L. Kot«ier, Sasei.

In Heft 3/4 ckes Iet«ten (XV.) Zadrganges Kat sied ein DrueKfedler ein-

geseKIiedeo, inckem irrtümiiederveise deim Artikel: «Lagen aus cker Semeincke

Uüdiederg» Lleorg Xütrer als Verfasser angegeben ist. Der virkiieke Xutor ist
Herr Ulbert Zckever, Dedrer iu Lutteorieck. Dieser DrneKfedler ist iu ckem so-

edev ersedievenen Registerbaock «u cken ersten IS ZäKrgangell dereits riedtig gestellt.

^„«K Sie Z?l<t«llnnz; SKsr funcks, Aus

grsbungen, stestsurätionen, IsgebucnsuKeivKnungen sus triinern leiten,
AneKckoten etc., bernisvne öesvniokte, Kunst unck AitertumsKuncke detrotkenck,

ist cker stocksktion stets »«Kr HvjIIK»iui»eii
vis geenrten I.eser «ercken nSflion gebeten, cken »«» «rr1«lRt«t«i»

rr»s«K»»t«iK näutig ?u benUKen. Anregungen für «eitere Aus»

gestsltung cker ?eitscnriN «ercken mit »ärmstem Dank jecksrieit gerne
entgegengenommen.
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